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Pausengespräche an
den jenischen Kulturtagen

in Innsbruck,
mit Begegnungen
von Menschen aus
Deutschland, Österreich

und aus der
Schweiz. In der Mitte
die Schriftstellerin
Simone Schönett.

Kulturtag in Singen
am Hohentwiel.

Deutsche jenische
Freunde zu Besuch:
Alexander Flügler mit
Mikletta.

Ein jenischer Frühling in Europa
Dann eine Überraschung: Nennen wir es einen
jenischen Frühling. Nach vielen Besuchen,
Kontakten, Reisen, Netzwerkarbeiten platzten
Knospen gleich in mehreren Ländern auf, wo
Jenische eher verborgen gelebt hatten.

ra ; t
Am 5. Oktober 2019 wurde im bayrischen

SP *** (uÉ Thenhausen der «Zentralrat der Jenischen in
Deutschland» vorgestellt. Im Januar 2020
verkündete ein Vorstoss die Gründung der
«Initiative zur Anerkennung der Jenischen in
Österreich». Und Ende Februar 2020 berichteten

Jenische in Luxemburg, sie hätten nun
offiziell die Gründung einer «Initiative der
jenischen Gemeinschaft in Luxemburg» vollzogen.
In Frankreich dokumentierte eine Gruppe das
Schicksal der Jenischen unter den Nazis.
Das war mehr, als sich wenige Monate zuvor
hatte erhoffen lassen. Die jenische Landkarte
in Europa veränderte sich in kurzer Zeit sichtbar.

Aus aufsteigenden Inseln wurde ein neuer
Kontinent sichtbar - mag es auch noch eine
Generation dauern, bis die Jenischen als
Minderheit in Europa neben anderen Kulturvölkern
wie den Sinti und Roma anerkannt sind.
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